Männerriegen-Turnfahrt  9.+ 10. Sept. 2006

Am Samstag  9.Sept. um 8.45 Uhr besammelten  sich bei Hans Kühni, Hintermühle 13 Männerriegler mit dem eigenen Fahrrad. Wir verluden die Velos in Tonis Viehtransporter. Mit ihm und zwei weiteren Autos fuhren wir nach Neunkirch SH, auf einen Bauernhof in der Nähe des Segelflugplatzes. Dort konnten wir die Fahrzeuge für 2 Tage stehen lassen.

Nachdem alle ihr Velo gepackt hatten, pedalten  wir los, am Flugplatz vorbei, via Löhningen nach Beringen. Bald stieg der Weg an und die ersten schoben schon ihr Fahrrad. Beim Engiweiher, oberhalb von Schaffhausen nahmen wir unser mitgebrachtes Mittagessen ein. Nach der wohlverdienten Mittagspause gingt es weiter nach Hemmental. Nach einer kurzen Dorfbesichtigung probierten wir im Dorfrestaurant die empfohlenen Zwetschgenfladen. Nach Hemmental stieg der Weg steil an bis wir die Hochebene erreichten. Hier wird fast überall Ackerbau betrieben, aber die Aecker sind sehr steinig. Weiter fuhren wir bis zum höchsten Punkt auf 900 m . Wir liessen die Velos stehen und bestiegen den Schlaatener Randenturm und genossen die Aussicht über den Kanton Schaffhausen und das nahe Süddeutschland. Am Kiosk besorgten wir uns Getränke und sassen dann um das Grillfeuer, aber nur Ralph hatte noch ein Servalat zum grillieren dabei.

Nach der ausgiebigen Pause machten wir uns auf die steile Abfahrt ins 300 m tiefer gelegene Beggingen. Leider konnten wir den Schwung nicht mitnehmen, ging es doch wieder recht bergauf nach dem Gasthof Alp Babental. Im Gasthof bezogen wir als erstes unser Nachtlager. Zwei Räume mit Matrazen und Wolldecken standen uns zur Verfügung. Wir waren an diesen Tag die einzigen Uebernachter. Dann genossen wir noch die Abendsonne auf der Terrasse. Für Nachtessen zügelten wir in die Gaststube. Es war sehr gut und reichlich. Nach ausgiebigen Gesprächen mit einheimischen Gästen, gingen wir, einer nach dem anderen , schlafen.

Das Morgenessen bestellten wir auf acht Uhr. Schon vor dem Morgenessen  waren die meisten schon im Freien und so konnten wir den Sonnenaufgang geniessen.

Um 9.00 Uhr  machten wir uns auf den Weg nach Schleitheim. Wir hatten Glück dass schon ein Restaurant in Schleitheim offen hatte, so konnten wir in der Morgensonne auf der Terasse einen Znünikaffee geniessen. Dann gings wieder einmal bergauf über den Oberhallauerberg zum Weinbauern Martin Hallauer in  Wilchingerberg. Wir degustierten seine Weine und anschliessend servierte er uns ein Mittagsplättli mit Speck, Rauchwust und Käse. Nach dem Essen führte er uns durch seine Rebberge.

Über  die Hallauer Weinstrasse radelten wir nach Oberhallau, dann über Neunkirch zum Ausgangspunkt unserer Velotour. Als wir die Velos wieder im Viehtransporter verstaut hatten, führte uns der Bauer das Durstlöschfahrzeug der Feuerwehr Neunkirch vor und verteilte uns ab dem eingebauten Hydranten offenes Bier.

Es war eine schöne, gemütliche Velotour ohne Unfall oder Pannen.

Herzlichen Dank  den Organisatoren Hans Kühni und Toni Stadler.

Neukirch, 11. Sept. 06

Hansruedi Schweizer 

